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Zürich,1904. XXX.Jahrgang N?6. 6 Februar

Illustriertes hum@ristish « satirisebes
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.

Expedition : Waldmannstrasse 4.

nblatt
Bnchdmckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. y Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandinngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. >

Aufträge befördern alle Annonoen-Agenturen.

{Diebels Glorie,
je braust dn Ruf wie fasdnngsscball,

die Messingblech und Redeschwall:
Geändert wird die Uniform,
Das bebt das deutsche Beer enorm!

Lieb Michelsland, kannst ruhig sein,

fes* steht und drall die «lacht am Rhein!

Und wenn der franzmann nocb so lacht,
Ob der versumpften forbacb-(Ha&t :
Des Mantels andrer farbenton
Verdeckt die arge Blosse schon!
Lieb Michelsland, kannst ruhig sein,
Die feinde blendet unser Schein!

6s macht uns nacb kein ander Land
Den hocbdummscbneid'gen Leutenant
Und den berühmten Unt'roff'zier
Denn denen macht der DHU plaister!
Lieb Michelsland, kannst ruhig sein:
fest steb'n die Leutescbinderei'n!

Der KrüchetochdrUl hat zwar geführt
Zum Jena einst, doch man geniert »

Sich, zu gcetch'n, dass Sedans Gloire
Kam, weil man liberaler war
Lieb Michelsland, sei unbeschwert,
Dass die Geschichte uns was lehrt!

Hllein die rote Rotte hetzt!
Der Spiesser ist nocb hoch ergötzt,
Weil seine Zeitung illustriert,
VCLit sein 8obn deutsche Knuten Spürt

Klopfpeitschen sind dein stärkster Bort!
Lieb Miehelsland, schlaf ruhig fort

Balt's Maul! und sing' die «lacht am Rhein"
Soldat und putz' die Knöpfe fein;
Das übrige besorgt der 6obn
Tom Kraut- und üb, vom Schlot-Baron
Lieb Miehelsland, für Junkertum
Das Geld verpulvern blieb dein Ruhm"!

Iiil-.cli.1904. XXX.^ni-gsng tt?« 6 fsbi'UÄr

ôvedàâsi'ôt ^«V. 8tàn.

^- ^.doiuiomsiitsdvàxuiiAvll. Lrisks rwà lFslàsr îrayko.

^.Ile Vostâmtsr unâ Lnodkaoàluvgsn nàrnen Lestellun-^en an. ?rào für 6ie ZlZlià?: kur s Ivlonate ?r. s. für
« lVlonate ?r. s. sv, fur ìS Ivlvnate ?r. Rv ; für alls Stssisv àss ^ôlìxosìvsràs : ?ür « IVlonà kr. 7, für IS IVlorà ?r. 1». SV.

IHZSlà per kleinAespaltene ?eìlt?eile: Lo1lV7gÌ2 Lrs., àlavâ Sv Lts. lìS^ìaiHSN per ?etit2eile t ?r.
àtìràlFe befördern àlls àvovoSQ-^ASUtlirsQ.

Mìckels Glorie.
î« braust eîn lî.uf vîe fasckîngssckall.

Me IVIessîngbleek unâ KeàcLckvoall:
Ge'snàert vîrà àîe îlnîîorm,

'^""k^A Vas kebt àas àeutseke !?eer enorm!
I^îeb IVlickelslanà, kannst rukîg sein,
fesek stekt unà à? all àîe «lackt ani «.keîn!

îlnà lîvenn àer fransmann nock so lackt»

0b àer versumpften forback-Ma-kt :
Ves Mantels anàrer farbenton
Veràeckt àîe arge Blosse sckon!
I^iev Mckelslanà, kannst rukîg sein,
Vîe feînàe blenàet unser Sek eîn!

Ss mackt uns naek kein anàer I^anà
Ven kockàummsckneîà'gen Leànant
«Ilnà àen berukmten «Znt'roff'-îer
Venn àenen mackt àer Vrîll Vlaîsîer!
l^îeb Mckelslanà, kannst rukîg seîn:
fest stek'n àîe I^eutesekînàerei'n!

Ver kriiekstoekàrlll kat -xvar gekvkrt
Tun, ?en» eînst, àock man geniert »

Sick, su gestek'n, àass Seàans Gloire

kam, veîl man liberaler uvar

ll^ieb sVlîekeìslanà, seî unbesekivert»

Vass àie Gesekîekte uns vas lekrt!

âlleîn àîe rote st.otte ket-t!
Ver Spîesser ist nock Kock ergotst,
Meîì seine Leitung illustriert,
Mie sein Sokn àeutseke Knuten Splîrt
klopfpeîtseken sinà àein stärkste? Kort!
I^ieb ZVlickeìslanà, seklaf rukîg sort

»alt's IKaul! unà sing' àie MaeKî am lìkeîn"
Solàat unà put-' àie knöpfe feîn;
Vas iivrîge besorgt àer Sokn
Vom Kraut- unà ZK, vom Seklot-Saro»
Lleb IVliekelslanà, fvr Junkertum
Vas Gelà verpulvern blieb àeîn Kukm"!
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